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Ordentliche Zeit- Rechnung auf das Jahr i 8 27«

Ben Erfchsffimg der Welt zählet man 5776
Von der allgemeinen Sündsiut - 4119
Von Erbauung der Stadt Rom - 2578
Won Zerstörung der Stadt Jerusalem 5757
Nach Entdeckung Amerika's. - ZZL
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaiser Constantinus Magnus iSvZ
Nach der Reformation - « « zio
Nach Erfindung des Papiers - 584

« ^ der Buchdruckerkunst z87
« e des Schich-Pulvers und

des Gef6)ützes in Europa »

Nsch dem ersten Schweizerbund » tziy!
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossen?

fchaft in 22 Kantsne « 12
Vsn Anfang deö östreichischen KaiferthumS 22

« der rußifchen Regierung i«6
e ber türkischen - - Z27

Von Einführung des Jul. Kalenders 1872
« s des Gregorianischen 24z

des Regenspurgischen 127

Von Anfang der Rönigreiche?
4«Z4> Sardinien 108
4012 Neapelund SKilienFr
«8yl Bayern
2Zy5 Würtemberg
1408 Sachsen
,i22«!Hanover

733! Niederlande
S88jLombardey
1271 und Venedig

22
22
21
12
52

IS

Schweden
Spanien
England
Dännemark
Frankreich
Ungarn
Böhmen
Portugal
Preussen

Im Gregsria Nischen sder neuen
Aalender sind :

Die güldene Zahl oder Msndszirkc! 4.
Die Epakren oder Mondszeiger III.
Der Sonnenzirkel « « 16.
Der Römer Zinszahl « iz.
Der Sonntags-BuchstGe Q.
Die Zeit zwifchen Weihnacht und Fastnacht

ist 8 Wochen und 5 Tage^
Ein gemeines Jahr vo» 365 Tagen.

Erklärung der Zeichen, welche

Dle 12 himmlischen
Zeichen.

Widder A«V
Stier
Zwilling
Krebs

Low

Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz

Steinbock

Wassermann^ 55
Fisch N X-

MS

Die Sonne und die
Dlaneten^

Sonne
Merkus
Venus
Erde
Mars
CereS

Pallas
Juno
Vesta
Jupiter
Sarurn
Uranus

Mond

in diesem Calender

Die Aspecten.

Zusamenkunft ^
Sechsterschein H
Vierterschein HZ

Dritterschein
Gegenschein

Mondszeichen.

Neumond G
Erste Viertel

VoUmond

Letzte Viertel T
übersichgehend.
untersichgehend. ^>

Bedeutung der
Buchstabe».

Morgen M.
Abend ,A.
Minuten m.
Fasttag »

Die Fasttage der abgesiellten Feysetagefind
«us die Mittwoche und Freytage des Advents
übersetzt.



N
an

euer
Lauf. I und Witterung.

s^ags- Alter

i ^

Dienst 2 Abel
Mittw zJsaae

4 Mus
5 Simepn
sH.zKSn

Donst
Freyt.
Samst

8 53
lO y

li
N. M.

i 18

c/> beym Oesters
G

4 G
2i m.M.

bald
aber
trub

8 iy
2c>

2l

2O Achilles
homas21

22 Florin
- 22 2Z Dagobert
- 24^24 Adam, Eva
- 2^25 ChriMg

I 7

Mont.j 8 Erhard
Dienst y Julian
Mittw^ Samson
Donstill Diethelm
Freyt, ji2 Meinrad

Anbruch des Tags um 5, 46 m. Abschied um 6,14 m
Samfflz Hl SV«! steht j V 6, 39 m.M. stlnd j - 35'

F. Weise'aus Morgenland, Math. 2. Sonnen-Aufgang 7, 46 m. Unterg. 4,
2 2«
3 l9
4 15
5 9

5 5?
° Der<c

UNd

^ 2j. bis-

L Erdfeine weilen
s ^ Schnee,

^Hbeym^ ferner
abwcch-

14 m.
8 27 2Ä

- 28 27Joh.Evang.
- 3028 Kindleintag

2 y Jonathan
3« David

3431 Silvester' nner 7«
Neujahr

3l
33

«. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2.

DSNN«i4 Israel
Mont. 15 Maurus
Dienst: 6 Marcell
Mittw
Donst
Freyt.
Samst 2«

17
l 8 Prisca
iy Martha

HP

auf.
7 16
8 25
9 32

lc> A3

li 12
U. M.

Sennen-Aufgang 7, 41 m.

G
schein

2j.beym C'
^>5, 25m.A.

und
trüb,

fortan
unbe

Unterg. 4, rg Mi
8 37 2 Abel
- 39 ZJsaae
- 41 4Titus
- 43 5 Simeon
- 4b 6
- 4y 7 Isidor
- 51 8 Erhard

Msnt
Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.

)amst

2 Hochzeit zu Kana Joh. 2. Sonnen-Äufgang 7, zz m> Unterg. 4, 27 m
21 Agnes <N
22 Vincenz ^
23 Emerentiana ^
24Timothe M,
25 ^«u.t^^.
26P)licarp
27 Chrissstsm

c> 56
2 6

3 iy
4 3«
5 25

Der<5
geht

standig,
iH manch-
^Erdnahe mal

o Z beym C ziemlich
O Z ^ schön,
T beym^ dann

G 10, 26m.M. trüb

8 54
- 57
y 0
- 3
- 5

- 7

9 Julian
io Samson
i l Gerson
12 Meinrad
i3Hilari
,14 Israel

y'l 5 Maurus
^4 Vom Hauptmann zu Kapernaum, Math. 8. Sonnen, Aufgang 7,24 m. Unterg. 4,36 m.

!2 8 Karl
Msnt. 2y Valeri
Dienft 3« Adelgunda
MittwI3lVirg.il

unter
7 38
8 4>
y 54

beym ^
cf 2.

und
auch

Schneegestöber.

9 11

- 13
- iü

i

i6Marcell
17 Anton
18 Prisca
iy Martha

Erste Mertel den z komt mit Schnee,
setzte Biertel den 20 ist unbeständig.

Asämond den iz hat SonnenscheSn.
Neumond de» S7 hat trüb Wetter.



Zänner hat zi Tage

Der Wassermann.

«SM

Jm Jänner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,
Bergen »nd Thälern weh.

Jayrniürkle.
Die Jahrmärkte sind also

eingerichtet daß jedermann allcMärkte,
wenn solche gehalten werden,
ordentlich sei zeichnet finde» wird
wenn aber ein Jahrmarkr auf einen
Sonnrag oder Feyertag sMt,, sv

wird er gemeiniglich am Tegevvr-
her oder am Tage nachher gehalten
werden; wo a. C. siehet, bedeutn
es nach dem alten Calexder.

Kurze Beschreibung
der XXIl Kantone der schweizerischen

Eidgenossenschaft, deren Emcheiwnq, Bevölkerung
und Regierungs - Behörden.

(Fortsetzung vom Kanton St. Gallen.)
Jede politische Gemeinde wählt einen Gemeinderach,

der aus einem Ammann und 4,, höchstens

8, und wenn die Gemeinde über 2400 Seelen
zahlt, aus 12 Mitgliedern besteht, die 6 Jahre im
Amt bleiben, und von 2 zu 2 Jahren zum Drittheil

austrettcn, aber wicder wählbar sind. Jede
Ortsgemeinde, und in derselben jeder Religionstheil,

der ein besonders Eigenthum besizt, hat eine

eigene Verwaltung, die aus 3 bis Mitgliedern

besteht. Diese Mitglieder bleiben 6 Jahre im
Amt und tretten von 2 zu 2 Jahren zum Writtheil
aus, sind aber wieder wählbar. Jeder Gerichcs-
kreis hat eine, aus dem Rreisammann und 4
Richtern bestehende GenHlsstelle, welche über
bürgerliche Streitigkeiten u. Straffaüe, die nicht
in die höhere Kompetenz einschlagen, mit oder ohne

Wciterziehung urtheilt.

Altsrf, letzten donst.
Appenzell, mitw. nach H. zKön,
Raden, letzten dienst.
Ilanz, i dienst, a.
Rnonau, mout. nach Neujahr.
Rüblis, i fteyt. a. C. Viehm.
Leipzig, r.
Aucens, freyt, nack Neujahr.,
Mellingen, mont. nach Anton.
Merenberg, 25.
Morste, fteyt. nach Neujahr.
Nördlinnen, 14 Tag nach Nenjschr:
Ölten, mont. vor Lichlm.
Rapperschwyl, mitw. vvr Lichtm.
Rdeinfeldcn, dvnst. vor Lichtm.
Schiers, 2.
Schwyg, mvnt. vor Licht«,
Seckingen, rz.
Sempach, 2.
Solothurn, dienst, nsch Neujahr
Surfee, msnr. nach H.z. König.
Unterfe?, letzten mttw.
Utznach, dienst, nach Antoni, —

halt durchs ganze Jahr Pferd-
undViehm^lkre.

Vivis, dienst, vo? Pauli Bek.
winterthur, dvüsi. vor, Licht».
Zosingen, 6..



tt. ^ Neuer
HsrnunZ

c
Laus.

s -

'
- -

" ^

und Witterung.
Tags.
Länge

^ ^Alter.

Donst
Frcyt.
Samst

1 Brigitta M^i i
2 EMneß M u. M.
3 Blast M> « i

^ h G
fchein,

y^44 m. A. bald

9 23120 Sebastian
- 26^2! Agnes
- 2y22Vincenz

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

?amen und Unkraut, Math. rz.
4 § Veronica i —
5 Agatha M i 59
6 Dorothea Mi i 53
7 Richard W! 3 45
8Salomsn WZ 4 29
y Apollonia M - 5 n

l«Schslastica ^UDer^

Sonnen-Aufgang 7, izm
aber

5 Erdferne trüb,
dann

^ H beym < wieder
,Q 2^ G

schein,
hierauf

Unter

9 32
- Zö
- 38
5 41
- 44
- 47
- 4?

g. 4, 45 m.

23 Emerent.
24Tmiothe
25 Pauli Bek.
26 Policarpus
2?Chrisostom.
28 Karl
29 Valeri

6. Bom Aussätzigen, Msth. 8.
Sonnt! ll Septuag
Mont.',i2 Susanna

Diens
Mittw
Donft
Freyt.

3 Jonas
z. Valentin
5 Faustin

lö Julian«
Samst l 7 Donatus

ügs um 5,
7 12
8 25
9 36

io 49
A.M.

Sonnen-Aufgang 7, 5 m'. Unterg. 4, 55 m.

58 m.A. Schnee 9 543s Adelgund
und - 57 Zi Virgil

Abschied um 6, 48 m. H s? n ung
Gestöber,

2j. beym ^ ferner
liz Z abwech-

^ 2j. ^ selnd
Schnee,

II
- 4
- 8

L II
- ?4

Brigitta

3 «last
4VeronicK
5 Agatha

7. Mcichmß vom Samen,
önrchizSeMS

Msnt. i 9 Marian
Dienst 20 Euchari
Mittw ^21 Elevnora
Dsnst 22 PetriStuhlf.K
Feyt. 2z JosuK ^
Samst 24 Müthzss ^

Luc. 8. Sonnen - Aufgang 6, zz m. Unterg. 5,7m.
O

I
2 14
3 14
4 5

4 50
Der<

S bald
L i, 4zm.M. GMX

C Erdnahe wieder
K G öfters

Z beym <^ G
T beym ^ fchein,

nachher

IQ !7
- 2O

- 2Z
L- 26

- 28
- 32

« Dorothea
7 Richard
8 Sawmon
9 AvoUoma

10 Scholas
11 Eüphrosina

zö 12 Susanna
8. Blinde am Wege, Luc. 18. Sonnen-Aufgang 6, 41 m. Unterg, 5, 19 m.
SSMt

Mont.
Dienst

25 Fastnacht
2 ö Nestor N
27Fastn,DienstHqs

Mittw 28 Afthermmw^

geht
unter
7 36
8 41

IO, 52M,Ä.
Sb«)mc

trllb
und

meistens
beym C Schnee

is 401 z MstnAcht
4ö!i4 Valentin

- 5«i5Füustm
- 55!ib Juliana

Erste Viertel den z ist unbeständig. Vollmond den n hat Schnee.
Letzte Viertel den 19 hat schdn Wetter. Nenmsnd den 25 komt mit Schnee.



?ebrulmus, Hornung hat 28 Tage.

Die Fische.

Wann der Hornung warm ist, soll man das Futter zu
Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

Der Kreisammann führt den Vorsitz und die

Polizeu - Aufsicht in den Kreisversammlungen, ist

Vermittler in bürgerlichen Rechtsfallen und Un
terbeamter der Regierung im Kreise. An jedem
Bezirk wählt'die Regierung einen Statthalter,
welcher die Voruntersuchung in Kriminalsallen
und die Oberaufsicht über die Gemeindeverwaltungen

und Polizeibehörden in seinem Bezirk
führt. Ein Großer Rath von 150 Mitgliedern
übt die höchste Gewalt aus, und versammelt sich

jahrlich zweimal in der Hauptstadt! des Kantons.
Die Sitzungen dauern nnr einen Monat, doch
Lann der kleine Rath sie verlängern. Er nimt die

Gesetzes-Vorschläge des Kleinen Raths an, oder

verwirft sie; läßt sich von demselben über die

Vollziehung der Gefetze und Dekrete, fo wie
überhaupt über den Zustand der öffentlichen Verwaltung,

Bericht erstatten, und Rechnung ablegen;
destimt die Zahl und die Besoldung der öffentlichen

Beamten; bewilligt die Auflagen, bleibenden
Geldanleihen und die Veräußerung von
Kantonalgütern; er berathschlagt über die Zusammenbe-,
rufung der ausserordentlichen Tagsatzungen, er-

B nennt

Appenzell. mitw. nach Lichtm.
Aarau, letzten milw.
Biberach, 18.
Bischofzell, donft. vor Fast«.
Bremgarten, mont. «or Jnvoc.
Brugg, s dienft.
Davos, z.
Diessenhofen, mont. nach Lichtm.
Eglifau, dienst, nach Lichtm.
Wgg, mitw. nach Jnvoc.
Frauenfeld, Fastnachtmont.
Goßau, Fastnachtdienst.
Herifau, freyt, nach Lichtm.
Hundwyl, Faftnachtdienst.
Ilanz, i dienst a. C.
Rläfen, mvnt. nach Jnvoc.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, 2 freyt.
Lichtensteig, mont. nach Lichtm.
Luzern, mont. vvr Faftn.
Meyenfeld, 5.
Moeses, letzten mitw.
Murten, mitw. nach Jnvoc.
peterlingen, 2 donst.
pfeffikon, 9.
Schaffhaufen, dienst, nach Jnvoc.
Schwellbrunn, s dienft.
Seewis, 6.
Sidwald. donst. nach Math.
Solsthurn, dienst, nach Jnvoc.
Thun > famst. vor Jnvoc.
Ueberlingen. mitw. nach Jnvoc.
Uynach, famft. vor alt Fast».
Weinfelden mitw. vvr Fast«.
Willisau, Fastnachtmont.
wyl, dienst, nach Agatha.
Zofingen, Fastnachtoienft.

Die Märkte in Mellingen
werden, wenn St. Anton, Laurenz
und Conrad auf einen Mvntag
fallen, an diefem Tage gehalten..



III. Neuer 5
Lauf. und Witterung.

Tags-
Lange.

Alter
HSLNUNS

Donst
Frcyt.
Samst

1 Aibiu
2 Simplici
3 Kunigunda

9 43
io 48
ci 16

beym t üb
und

kalt,,

ii 017Donatus
- 318 Caspar
- 6j 19 Marian

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
SamM« Alexander

y, Versuchung Christi., Math. 4. Sonnen-Aufgang 6, 29 m. Unterg. 5, ^im.
^SttNtj 4AttvscaVit A u. M. cü Erdferne dqM II 9 2«AvseMt

öMosli»
7 Fronfasten
8 Philemon
y Franziska

M

« 45
1 3Y
2 2Z
3 7

3 47
4 2O

abwech:
felnd

^ h beym ^ G
fchein

^ L und
Nebel,

12

15
>8

21
2^
28

I Eleonsra
2 2PetriSt.

3 Josua
24 Mathias
25 Victor
26 Nestor

ic>. Canaisches Wciblein, Luc. 11. Sonnen-Aufgang 6, ,17 m. Unterg. 5, 43 m

lNjli^ ^1 4 52 FS
Uont. 'i2,Gregor ^5 lDer<

W Anbruch des Tags mn 4, 24 m

hierauf,n 31I27 Sara
mehr I - 33l2ö! ^anoer

Dienst 13 Macedon ^
Mittw 14 Zacharias ^
Dsnst 15 Melchior
?reot. löHerebert M
Famsti? Gertrud <U

steht
auf
8 41
9 54
11 5

Abschied um 7, zbm.
M«, 46 m. A. anhal¬

tend
schön

Wetter
mit

- 36
- 40
- 44
- 47
- 50

1 Albin
2 Simpl.
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebi

Der Stumme redet Luc. II. Sonnen-Aufgang 6, 5M. Unterg. 5, 55 V.
DsNNtl l.z OcUli
^Msm^y Joseph ^

2« Emanuel 5Ä
21 Mitfasten W
22 Basili ^
sz Fidelis ^

4 Gustav

Mittw
Dsnst
Freyt

A. M.
° 55
1 ib
2 9
2 56
3 32
4 5

G
< Erdnähe schein;

mVUM y,zz M.M.^/
Frühlings Anfang

H beym <^

11 53 6 Fridolin
- 56 7 Perpetua

12 y 8 Philemon
4 yFranzista
7 io Alexander

Io n Küngold
1312 Gregor

Freyt. 23 Fidelis ^»332 mach- - 10 n Küngold
Samst 24 Gustav ZK 4 5 beym C' her - 1312 Gregor

is. Jesusspeitzt ZZO« Mann, Joh. 6. Sonnen-Aufgang 5, 52 m. Unterg. 6, 8 m.
SMNt>25Lat.M.V. 4 Z4 ^ beym ^ wieder 12 16 13 Macedon
Msnt.'^Desidcri ^jDer^ ^ h- Nebel, - 20 i4Zacharia!
^ienst27 Ruprecht
Mittw
Donft
Areyc

28 Albrecht
29 Eustach
3« Quirin

SamjÄ3i Balbina K

Derc
geht
unter
8 44
9 44

iio 41

io, 37 m.A.
L beym C

F 2l> 6)

Nebel,
später¬

hin
aber

G
schein.

- 20
- 24
0 28
- 31
- 34
^ 37

14 Zacharias
15 Melchior
i6Hereberl
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph

Erste Viertel den 5 ist unbeständig. Vollmond den iz hat schdn Wetter.
Letzte Viertel den 20 Hat trüb Wetter. Reumond den 27 hat Sonnenfchein.



Närtiu8, März hat zi Tage.

Ter Widder.

Soviel Nebel im Märzen, soviel Wetter im Sommer,
sv viel Thau im Märzen, so viel Reifen um Psingften und
Nebel im Angstmonsr.

Me AbMrdnsttn zu deu Tagfatzungen, bestimt ihre

Cntschadigungcn und ertheilt ihnen Instruktion,
'emer übt er, aus den Vorschlag des Kleinen
Raths/ das Begnadigungsrecht aus, und wählt
aus der Mitte desselben 2 Standeshäupter, welche

von beiden Religionsparttyen seyn sollen, und
den Titel Landammann führen. Der Nleme
Räch aus wenigstens 9 Mitgliedern des großen
Raths bestehend, hat den Vorschlag der Gesetze,
Dekrete und Steuerveroronungcn und die
Vollziehung derselben. Er ist die oberste Verwaltungsund

Pvlizey Behörde, und hat die Leitung und
Aufsicht über die untergeordneten Behörden,
ernennt seine Beamten,^ und kann sie wiedcr-von
ihren Stellen abrufen; er legt dem großen Rath
Rechnung ab, und verläßt die Versammlung,
wenn darüber abgestielt wird. Endlich verfügt er
über die bewaffnete Macht zu Handhabung dcr
öffentlichen Ordnung und innern Ruhe, beruft den
großen Rath ordentlicher und außerordentlicher
Weife zusammen, und cmfckcidet über- streitige
Verwaltungsfalle. Die Bezirksgerichte sprechen

^ nach

Auorf, donst. nach Oculi.
Appenzell, nsch Mitfasten.
Arbon, mitw. vor Palmt.
Aymss, i dienst.
Boyen, msnt. nach Oculi.
Vurgdorf, donst. ver Mitfast.
Davss, i und 29.
Flawyl, mitw. vvr Joseph.
Gais, l dienst.
Horgen, 2 tonst.
Ilanz, i dienst. a.C.
Rastiel, 21.
Ryburg, milw. vor Mar. Vn?^
ö.uzern, 18.
Mainz, mont. nach Lätare.
Milden, i mittv.
Oetikon, donst. nach Ocutt.
Ölten, mont. vor Joseph.
Nagav,, 20. Viehm.
Nehetodel, freyt, vor Palmt.
Schwytz, i?. — Seckingen, 9.
Seewis, 4.
Solothurn, dieuft. »ach Oculi.
Sonthofen, donst. nach Joseph.
Surfee, 6..
Teuffen, mont. vsr Palmt.
Unterfee, 1 mitw.
Uynach, samst. vvr Lätare.
Vilmergcn, 22.
Weiler, Algäu aöe donstag und ^

Osterdienfr-.. i
willifau. mont. vor Frrdok'».

April.
Baden, 2Z.
Bernegg, dienst, auf Georg.
Brenigarten, Osterdienst.
Constanz, mvnt. nach Quasim«.
Diessenhofen, Osterdienst.
Pglifau, dienst, nach Georg.
Mag, milw. nach Georg.
Evmarinven, iZ.
Fideris, "1 dienst, a. C.
Frankfurt, Osterdienst.
Frauenfeld, letzten mont.



IV. Neuer

April Lauf.! und Witterung. lLänge.
Alter

13. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen, Aufgang 5, 4« m. Unterg. 6, 20 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

2 Äbundus
3 Jgnati
4 Ambrost
5 Martialis
6 Demetrt
?Celestin

ll 38
U.M.
0 28
1 11
1 5«
2 25
2 56

Mehren-
<5 Erdferne cheils

o H beym
3, 2 m. A.

G
fchein

und

Ostwind,

12 38
' 41

46
5«
54

' 58
iZ 3

20 Emanuel
21 Benedikt
22Basili
23 Fidelis
24 Hermo
25 Mar. Ver?.
2öDesideri

14. Einzug Christi, Math. 21. Sonnen-Aufgang 5, 29 m. Unrerg. 6, ZI m.

Mont.
8

9 Sibilla A>
Dienst 1« Ezechiel ^Mittwiii Philipp ^Dsn.sili2 HshendonstM

3 24
3 5«

Der^
steht
auf

bis-
S weilen

2j.beym(^ kühl/
Du, 59 m.A. formn

mei-

13 6

y
12
15
18

27
28 Albrecht
29 Eustachi
3oQuirinuS
31 Balbina

Anbruch des Tags um 3 / 51m. Abschied um 8 / 9 m. Ap x i l
Freyt. 13 Charfreyt. <U 8 57! O H H-

Samsti4Tiburti ^ io i«,
stens

heiter.
21
25

1 Hugo
2 Äbundus

15. Auferstehung Christi, Marc. 8.

Gvnnöi5 Ostmag 11 16

Mont. iS OstermoM. W
Dienst 17 Osterdienst. W
Mittw i8 Christof ^
Donst i9 Potentiana
Freyt. 20 Hermann M
Samst!2i Anshelmus

Sonnen-Aufgang 5, 17 m.

A. M.
0 IZ
1 2
1 42
2 15
2 42

Erdnahe hierauf
^> etwas
Z beym C Regen /
(3/57m.A. bald

aber

Sintis, ZM.Ai
wieder

13

Unterg. 6, 4ZW,
28! 3 Ostertag
3« 4 Osteemsnt.
35' 5 Martialis
38 öDemetri
41 ?Celestin
44 8 Maria
48 «Sibilla

16 Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonnen-Aufgang 5,5m. Unterg. 6, 55 m.
Sonn-:
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

22 Quasims
2Z Oesrg
24 Albrecht
25 Marx
26 AnacletuS
27 Anastasi
28 Vitalis

3 11

3 36
4 4

Der (5

geht
unter
y 35

T beym G sch ein,
spater-

L beym <^ hin
öfters

5 3/3y m.M. GMst.
^ H K unsichtb.

beym (5 trüb /

13 52
- 55
- 58

14 3
- 6

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
13 Egesippus
14 Tiburti

915 Raphael

ii 16 Daniel
17. Vom guten Hirten, Joh. i«. Sonnen-Aufgang 4, 54 m. Unterg. 7, 6 m.

29 -

Zc, Waldburg
1027! (^Erdferne auch
11 12'^ Regen.

14 14^17 Rudolf
- i6>i8 Christof

Erste Viertel den 4 hat Sonnenfchein.
Letzte Viertel den 18 hat Sonnenfchein.

Vollmond den 11 hst fchön Wetter.
Rcnmond den 26 komt mit Regen.



^riiis Apnl hat zo Tage.

Der Stier.

Dürrer April ist nicht der Bauern Will, sonder Aprilen
Regen ift ihnen gelegen.

nach ihrer Kompetenz/ cheils erst - cheils leztinstanz
lich ab. Ein Appellationsgericht von 13
Mitgliedern spricht in letzter Instanz ab. Um ein Ur-
theil auszufallen, müßen n Glieder gegenwartig,

u. bey Verbrechen, die die Todesstrafe nach
sich ziehen^ muß das Gericht vollständig feyn. Jn
Betreff der Grundsätze über Religions-Parität
soll in den paritätischen Bezirksgerichten Obertog-
genburg, Untertoggenburg, Rheinthal und Sargans

diejenige Religionspartie, welche die Mehrzahl

der Bevölkerung inne hat, ein Mitglied mehr
als dte andere wählen. I« paritätischen Kreisen
und Gemeinden obiger 4 Bezirke soll die Besetzung

der Kreisgerichte, Gemeindräthe und gemeinsamen

Verwaltungsrathe, zur Hälfte von jedem
Religionstheil Statt finden; wo aber ein Reltgi-
onstheil unter Ven Drittheil herabsinken würde,
soll ihm noch der Drittheil der Stellen zukommen.

Im Kleinen Rath und Avvellationsgericht
soll diejenige Religionspartie/ welche die Mehrzahl
der Bevölkerung inne hat, ein Mitglied mehr als
die, welche die Minderzahl hat, besitzen. Jn den
Gemeinds -und Verwaltungs-Behörden wechselt

C die

Gais, i dienft. Glarus, 23.
Heiden, freyt, nach Georg,

und alle fteyt. Markt u. Viehm.
Herisau, freyt, nach Georg.
Hundwyl, 14 Tag v. der Lands,

gemeind, am dienst.
Rnonau, letzten mont.Rüblis, z.
Rüßnachr, 22.
Lachen, Ofterdienft.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, freyt, nach Quasim.
Leipzig, Judikate.
Lichtenfteig, mont. nach Quasim.
Lindau, freyt, vor Judikate.
Lucens, i fteyt.
Luzern, Osterdienst.
Meilen, letzten dvnst.
Moßnang, mitw. nach Gesrg.
Morsee, Östermitw.
Pererlingen, Ofterdonst.
Nankwyl, 4 und 15.
Rapperschwyl, Östermitw.
Rheinfelden, letzten donft.
Richrenschwyl, dienft. nach Georg.
RSthwyl, 2Z.
Schruns, (Bündten) 2.
Schwyy, letzten mont.
Seckingen, letzten mvnt.
Seewis, r.
Sempach, r mvnt.
Sidwald, donft. nach Georg.
Solothurn, Ofterdienft.
Stein am Rhein, mitw. nach Georg.
Sursee, mom. nach Gevrg.
Süs, 12.
Tamins, i dienft.
Urnäschen, letzten donft
Uznach, famst vvr Oftern.
Vallendas, 2 dienft, a. C.
Vivis, letzten dienst.
LVädenfchwyl, donft. n. Ostern.
Zväggis, und ZVyl, 2z.
Zsßngen, Osterdienst.
Zug, Ofterdienft.

1



Ne^er c j

Lauf.I
lTags-> Alter

und Witterung. 'Länge:!

Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.,
Samst

I ' M
-Athanasius W

4 Florian Ä
5 Gotthard SP

11 42
U. M.

0 Z2
1 3
i 31

H beym <5 G
fchein

und
8,4m. M. fchön

Wet-

- 2Z
> 25
- 28
- ZI

19 Potentiana
2« Hermann
21 Konstantin
22 Cajus
2? Georg

16.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samsi

D

Nach Trübsal Freud, Jo
5 ^

Zuvenalis ^
8 Stanislaus ^
9 Beatus

io Gordian M
i l Mamertus M
i2 Pankraz ^
Anbruch des Tags u

>. l6.
1 57
2 24
2 52
z 21

DerC
steht
auf.

m 2,

Sounen-Aufgang 4, 44 m

^ ter,
stlten

H. beym ^ trüb,
mehren-^ S theils

^ 4M.M.C5mst.
unsichtb.

r2 m. Abfchied um 9-,

Unter

14 33
- Zö
- 4«
- 43
- 46
- 48
- 5«

;8 m.

z. 7, 16 m.

24 Albrecht
25 Marx
20'Anaclet.
27 Anastas.
28 Vitalis
29 Peter
3« Waldburg

»

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

?7- Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen -Aufgang 4, zö m. Unterg. 7, 24 m

14 Bonifacius
15 Sophia
iö Peregrin
17 Moses
i8Jsabella
iq Potentiana

l« 5

is 56

ii 40
A.M

s 2K
0 52
1 19

5 Erdnähe wieder

^ heiter
S beym und

lieb-

il, zö m. M. lich;
hierauf

^ 2j. ^ bis-

14 52
- 54
- 57

15 1

- 5
- 8

- 10

i Phil. Jak.
2Äthanasi.
z ^ Erfindung
4 Florian
5 Gotthard
ö Paravizin
7 Juvenalis

18. So ibr den Vater bittet, Joh. 1. Sonnen-'Aufgang 4, 28 m. Unterg. 7, 32 m.

M^nt.'2iSonstantig
Dicnst'2 2'Helena
Mtttw

Freyt
Samst

23 Dietrich
24 FM,
2zUrbanus
26 Beda

1 4Z
2 IO
2 zö
Z 4

Der (5

geht
unter

^ beym ^ weilen

^ beym (5 Regen,
fortan

L beym unbe-

^7, 17 m A. ständig,
beym ^ manch-

15 12
- 14
- 16
- 18
< 2O
- 22
- 24

8 Stanisl
9 Beatus

isGordianus
1: Mamertus

iz Servatius
14 Bomfacius

Mm.
-7

Eräl

8 Wilhelm
DieB 29 Maximilian M
Mittw 3O Hiob 5«Ä

D^nft 3 l Petronella

19. H. Geistes Zeugniß, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 2« m. Unterg. 7, 40 m.

15 Sophia
lö Peregrin
i?Mofes
18 Jfabella
19 Potent.

9 101 <^ Erdferne
y 53 ^> H beym C

IO 28 ^ ^
II Z

II 27

mal
G

schein,
dann
trüb

15 2ö
- 27
- 28
- 29
- ZO

Erste Viertel deu 4 hat schdn Wetter.
Letzte Viertel den 17 komt mit Rege«.

Vollmond den 11 hat Sonnenschein.
Htenmond den 25 ist unbeständig.



NäMs, May hat zi Tage.

Die Zwillinge.

Wenn es in diesem Monat kalt nnd viel Reifen gibt, so

H es der Frucht und den Reben schädlich.

die Vorsieher-Stelle nach jeder Amts öauer, wenn
die Behörde von jedem Religionstheil zur Hälfte,
nur zur dritten Amtsdauer aber, wenn sie von dem

emen Theil nur znm Drittheil besezr wird. Jn
Ven Bezirks - und Kreisgerichten, Gemeinds-und
Verwaltungsräthen sollen die Sekretairs jederzeit
in Parität mit dem Präsidenten gestellt werden.
Um als Gemeinds- oder Verwallungs- Rath
gewählt zu werden, muß man, nebst den Eigenschaften

der Stimmfähigkeit, zoo Schweizer-Franken
steuerbares Vermögen besitzen, und das 25 Jahr
angetretten haben. Die 5 Mitglieder des Rreis-
gerichts werden von den Kreisverfammlungen
gewählt; und aus denselben bestellt die Regierung
den Kreisammann. Um als Mitglied in das
Kreisgericht gewahlt zu werden, muß man das zo
Jahr angetretten haben, und ein steuerbares
Vermögen von 8«« Schweizer-Franken besitzen. Die
Grarchalcer der Bezirke werden von dem Kleinen
Rath aus Bewohnern und Aktivbörgern des
betreffenden Bezirks gewählt. Der Grsße Räch wird
aus direkten und indirekten Wahlen gebildet, durch
welche 84 Plätze auf die Katholiken und 65 auf die
Reformirten fallen, und zwar in einer dreyfachen

Rei-

Alberfchwendi, 4.
Altorf, donst. vor Pfingft.
Altstädten, i mitw. a.
Appenzell, r mitw.
Ar«u, letzten mitw.
Arbon, mont. nach Auffahrt.
Bifchofzell, mont. vor Auffahrt.
Bremgarten, mit», vor Pfingst.
Brugg, 2 dienst.
Chur, l« — Closters, 2?.
Davos, 22.Kck,(Bregenzerwald)2i
Llums, letzten dienst.
Gezis, 14, — Fürstenau, 5.
Glarus, und Goßau, i mout.
Gottlieben, 1 mont.
Jenay, zo — Ilanz, 22. a S.
Rüblis, zs— Lmttrach, 9.
Luzern 14 Tag vor Auffahrt.
Ölten, mont. nach 4 Erfindung
peterlingen donst. vor Pfingft.
pfeMon, A
Rankwyl, 2 und 15.
Rheinegg, mont. nach Cantate.
Rheinfelden, imitw.
Rsggel, i samst.
Rorfchach, donst. vor Pfingft.
Roveredo, 22 bis 26.
Savien, 1 mont. a. C.
Seewis, 2. — Schiers, 5.
SchweUbrunn, 2 dienst.
Solsthurn, dienst, nach Cantate.
St. Gallen, famst. vor Auffahrt.
Stall«, 5. — Steckbsrn, idonß.
Thun, s mitw.
Tiefenkast,n, 5.
Tinzcn, l monr.
Unterfee, 1 mitw.
Urmein, 2 freyt, a.
Urznach, 1 dienst.
Waldshut, l.
weinftlden, 1 mitw.
wildhaus, 2 letzten dienst.
Willifau, 4.
winterthur, donst vor Auffahrt, i

wyl, i dienst.
Zürich, r..



VI.
euer
> Monat-

<5

Laus. und Witterung.
Tags-
Länge.

Alter
May'

Freyt.
Samst

1 Nicodemus
2 Marcellinus

5S« U. M. Abwech-

)y, 2y m.A. selnd
15 z 120 Christian
- Z2>2l CoMant.

äs. Sendung des H. Geistes, Joh

3, ^ j 2Z

4
' 0 49

Dienst zpstnnstdienst^! 1 18
Mittw 6 Fronfasten cUj 1 50
Donst 7 Casimir <Ui 2 27
Freyt. 8 ^Derc
Samst 9 Miriam ^ steht

16. Sonnen, Aufgang 4,
T

^ h fchein
und

^ H. L Regen,
fortan
unbe-

4,25 m.A. ständig,

iZ m. Unterg. 7, 45 m,

15 3Z 22
- 342z
- 35 24 Johanna
- 36 25 Urbanus
- 37 26 Beda
- Z8 27Luzianus
- 3928 Wilhelm

«z. Von der Wiedergeburt, Joh. z. Sonnen-Aufgang 4, i? m. Unterg. 7, 49 m.

Mont,
Dienst

i l Barnabas
12 Basilides

SÄ

G Anbruch des Tags

auf
9 33

um l, 3 m. Abschied um 10, 57 m.

C Erdnähe bald
aber

S beym <^ mehr

15 4«
- 41
- 42

Mittw iz Felicitas
Donst iMohnMtp
Freyt. lzVitus
Samst 16 Justin«

^tk rc> 46
11 l6
11 42

«M>A. M.

anhal-
-X- S tender

G
9/ 3 m. M. fchein

- 43
- 44
- 45
- 46

29
zc> Felix
31 Petronella

1 Nicodem.
2 Marcellin
z Erafmus
4Eduard

24. Vom reichen Mann, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 7 m.

T beym <5 und
mehren-

cf s H theils
fchön

Längst. Tag. Wetter;

iMW>i7' Gaudenz
Mont. 18 Arnold
Diensti 9 Gervasius
Mittw 2O Silverius
Donst 21 Aldanus
Freyt. 22 iczOOo R.
Samst 23 Edeltrud «<

11
Zö

4
33

b

42
Der^ ssnnncrs Altfang,

Unterg. 7, 53 m.

1547 5 Reinhard
- 47 6 Gottfried
- 48 7 Casimir
- 48 8 Medard.
- 48 9 Miriam
- 47ioOnovhrion
- 47^1 r Barnabas

25. Vom großen Abendmahl, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 7 m. Unterg. 7, 53 m.

Mont.
Dienst
Mirm
Donst
Freyt

24 ?Ml
25 Eberhard
2 ö Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjamin»,

SamsiZzO ^'ttGed.

M geht
unter
8 58
9 27
9 55

H^,io 2«
Z^'lJ 46

A 10,41 m.M. o
Erdferne fpä?r-

/X 9 hin
wic)er
öf

abwech-

^ 9 felrd.

15 46 12 Basilides
- 46 13 Felicitas
- 4514 Ruffinus

45 15 Vitus
- 441b Justin«
- 43!^ Gaudenz
- 42! 18 Arnold

Erst? Viertel den 2 ist unbeständig. VoUmond den y hat ''chon Wetter.
Letzte Viertel den 16 hat Sonnenschein. Neumond den 24 ist abwechselnd.



Iuliiu8 Brachmonat hat ZO Tage.

Der Krebs.

Ein dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so er
allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber zuweilen

Regen, dann gibt er reichen Segen.

Reihenfolge, nämlich: für die erste Reihenfolge
wählen sämtliche Wahlkreise unmittelbar 51 Mit
glieder; für die zweite wählen Bezirks-Wahl
korps 4Y Mitglieder; die dritte von 5« Mitglie
dem, wird von einem Kantons-Wahlkorps vor
geschlagen und von dem Großen Rath felbst
ernannt, i te Reihenfolge: m jedem Wahlkreise
ernannt die Versammlung der, die politischen
Rechte ausübenden Bürger, aus Bürgern oder
wahlfähigen Einwohnern des Kreises, einen
Abgeordneten in den Großen Rath — die Stadt
St. Gallen aber 8. Das Alter von 3« Jahren ist
das einzige Wählbarkeits-Bedingniß dieser

Ernennung. 2te ReihenfoZgei die Mitglieder dieser
Klasse werden in den sämmtlichen ^Bezirken aus
Bürgern oder wahlfähigen Einwohnern des
Bezirks, welche das 3«. Jahr angetretten haben,
u. 4000 Schweizerfranken steuerbares Vermögen
besitzen, durch Wahlkorps und zwar nack) einem
auf Bevölkerung und Religionstheile gegründeten
Verhältniß, erwählt, zte Reihenfolge: Die
50 Mitglieder diefer Klasse, wovon der Stadt St.
Gallen ebenfalls «cht zugetheilt werden müßen,

wer-

Altsrf, donft. nach Pfingst.
Alvenauer-Bad, T mvnt.
Appenzell, letzten mitw.
Biberach, Pfingstmit».
Bischofzell, donft. nsch FronleZchn.
Boyen, freyt, nach Frohnleichn.
Burgdors, donst. nach Pfingst.
Churwalden, drey Tage vor dem
Alvenauer-Badermarkt, Viehm.

Dornbirn, Pfingstdienst.
Leidkirch, 24.
Lachen, Pfingstdienft.
Lichtensteig, mvnt. nach Lreyfi
Luzern, Pfingstdienst.
Mellingen, Pfingstdienft.
Morste, letzten mit«.
Murten, Pfingstmitw.
Nördlingen, 14 T. «ach Pfingst.
Obervay- Heid, 1 dienst.
Rapperschwyl, Pfingstmitw.
Ravenspurg, 15.
Reams, 22.
Roggell, 2Z.
Rothwyl, 24°
Saley, 24. — Salux, ir.
Schaphausen, Pfingstdienst.
Sempach, i monr.
Sidwald, i donft.
St.Antöni, 17.
Gtraßburg, 24. — Sursee, 26
Dran, Pfingstdienft.
VKlS, Platz II.
Vilmergen. 22.
Weiler, (Algau) 18 uud 25.
Wyl, dienst, nach Dreyfalt.
Ziliis, 8.
Zosingen, Pfingstdienst.
Fug, Pfingstdienst'
Zurzach, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Tag nach Pfingst.

Das Herz bedarf ein zw«r<S

Herz: getheilte Freud ist

doppelte Freud, und getheilter
Schmerz nur halber Schmerz.



VII.
Neuer

Lauf. und Witterung.
Tags-I
Lange, s

26. Vom verlornen Schaf, Luc. 15. Sonnen-Aufgang 4, y m. Unterg
l Theobald ^ II 9^ G 15 4i!i

Alter
B r ach m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

l Theobald
2 M. Heims,
zCornelius
4
zBalchaser
6 Esajas
7 Joachim

II
II Zy
u. M.

0 53
1 37

DrrC

G
7, 43 M.M. schein,

dann

^ 2j. T wieder
Regen,

^ hierauf
^> (^Erdnahe mehr

7' 5r m.

15 41^19 Gervasius
4« 20 Silverius
39 21 Albanus
Z8 22 IOW«R.
37 23 Edeltrud
3624
3525 Eberhard

27. Balken im Auge, Luc.6. Sonnen-Aufgang 4, 14 m. Unterg. 7, 46 m.

Msnt.
Dienst
Mttw
Donst

AH «Äß8
yCirillus

10 7 Brüder
1^1 Rahel
12 Nathanael

KV steht
auf.
8 3?
9 8

9 38

i

11,7 m. A. anhal
T beym

G Anbruch des Tags um
Freyt. 13Heinrich ^5 Ii« 6
Samst 14 Bonavent Ä^'i« 31

26 nu

tend
G

fchein,
H 2. schön

Abschied um is
und

bevm ^ warm

15 3426 Paulus
- 33 27 7 Schläfer
- 32 28 Benjamin
- ZI 2Y
- 3« 3« Pauli Ged.
34 m.

28
26

ITHeobald
2 M. Heims.

28^ Christus lehrt im Schiff, Luc. 5. Sonnen-Aufgang 4, 19 m. Unterg. 7, 41 m.

Mont^
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

15 Margareth
l 6 Bertha
17 Lidia

8 Hartmann
19 Rosina
2Q Elias
21 Arbogast

10 59
11 28

II 59
A.M

0 40
1 19
2 4

Wetter,

dann
etwas

trüb
und

<5 Erdferne bi's-

9, um. A. 15 24
- 21
- I?
- 16
- 15
- 13
- 11

3 Cornelius
4 Ulrich
5 Balthaser
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

29. Pharisäer Ruhm, Math. 5. Sonnen-Aufgang 4,24 m. Unterg. 7, z6 m.

Mont.
Dienst
MitttD25
Dsnst>26
Freyt
Samst

22
23 Elsbeth
24 Christina

Freyt. 27 Magdalena ^ 8 48 wieder 14 5815 MargaretI
Samst28 Pantaleon 5^ 9 15 F Z B unbe- - 5616 Bertha

ZQ. Je,sus speist 4QOO Mann^ Marc. 8. Sonnen- Aufgang 4, ZZ m. Unterg. 7, 27 m,

29 Beatrix M 9 43> ständiger 14 54''i?Lidia
Mont. 3«Jakobea ^>io 12 G - 52ji8 Hartman,
Dienst zi Germanus M 'lo 46 3, Z5M.A. schein. - 5« 19 Rosina

2 57
Der^

geht
unter
8 24
8 48
9 15

beym weilen

i, 2«m. M.Or.Änf.
Regen,

Z beym C hernach
wieder

FSH unbe-

15 9
- 7
- 5
- 3

14 58
56

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Nach an
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth
16 Bertha

52>i8 Hartmann
5^19 Rosina

Erste Viertel den 2 komt mit Regen. Vollmond den 8 hat Sonnenfchein.
Letzte Mertsl den iz hat trübe Witterung. Neumond den 24 ist unbestäntzi-g.



Mu8, Heumonat hat ZI Tage.

Der Löwe.

Was Julius und Augustus a» dem Weine nicht kochen,
das kann der September auch nicht braten.

werden von dem Großen Rath aus einer dreifachen

Vorschlagsliste ernannt, welche durch ein

Wahlkollegium, das der Kleine Rath, das Ap-
pellationsgericht und die Bezirks- Statthalter ver- -
einigt bilden, verfertiget wird. Das Vermö-^
gensbedingniß dieser Klaffe ist ebenfalls 4000
Schweizer-Franken. Alle Mitglieder des Großen
Raths treten von 3 zu 3 Jahren zum Drittheil aus,
können aber sogleich wieder gewahlt werden. Den
ersten und zweiten Austritt bestimmt das Loos.
Die austrettenden oder sonst abgehenden Mitglieder

werden alljährlich von der gleichen Stelle
ersetzt, von der sie gewählt wurden, und auf gleiche
Art. Die unmitteldaren Mitglieder des Groden

Raths follen durch die Kreise entschädiget werden.

Jeder Bezirk bildet ein Wahlkorps von
Wahlmännern, die durch die Kreis - Versammlungen

gewählt werden; jeder Kreis ernennt deren

S, nach den aufgestellten Paritäts - Grundsätzen.
Die unmittelbar in den Großen Räch Abgeordneten

sind zugleich Mitglieder des Bezirks - Wahlkorps,

werden aber dem Kreis an seiner Zahl
Wahlmanner abgerechnet, und zwar nach der Re-

li-

Ablentschen, fteyt. vor Jskob.
Appenzell, letztenmitw.
Arau i mitw,
Arburg, 2.
Augsburg, 4.
Bischofzell, donst. vsr Mob.
Bregenz, 25.
Davos, 6.
Heidelberg, mvnt. nach Margr.
Herzogenbuchfee, imitw.
Hutwyl, s mitw. nach Jakob.
Ilanz, 27.
Rläfen, iz.
Langnau, mitw. nach Marge.
Lueens, 1 fteyt.
Mainz, 25.
Memmingen, Z.
Meyenberg, 4.
Milden, i mitw.
Ölten, i mont.
Rheinegg, 25.

Sempach, 9.'
Unterfee, imitw.
Vivis, dienst. nachM. Magd.
Maidshut, 25.
Leinfelden, mitw. vor Margr.
willifau, 4.

Wahre Bescheiden!) ei t gleicht
dem dickbelaubten Baume, der

unter feinen Blättern die Früchte

verbirgt, die er trägt.

Der Schwätzer gleicht einer

Mühle, man hbrt wohl das

Klappern, sieht aber daö Mehl
nicht.



VIII. Neuer I ^
g st MSN'' Lauf.

Himmels Erscheinung
und Witterung.

Tags-
Länge.

Alter

Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1 Petri Kettenf. <U
2 Portiunkula ^
3 Iosias H>

4 Dominicus W

11 27I Unbe-
U. M.! F 2j. 9 ständig,

0 26s doch
1 15^ (5 Erdn, meistens

14 48i2O Elias
- 45 21 Arbogast
- 4222M.Magd.

^

4Ä23 Elsbeth

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Falscher Prophet, Ma
5 K Oswald W
b Sixtus ^7Afra.Hemrike^
8 Ciriacus
9 Romanus S

^Laurenz AM
11 Gottlieb

th. 7.
2 21

Der^
steht
auf
8 8
8 33
y 3

Sonnen-Aufgang4, 43 m.

e? Z W G
S beym <^ fchein,

G 6 iSm. M. bis
weilen

^ S </> mit
Regen

T beym unter-

Unterg

14 37 -

- 34-
- 32
- 3«
- 27
- 24
- 21

> 7, 17 m.

^Chrtstina
25 Iaksb
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantal.
29 Beatrix
zoZakobea

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Ungerechter Haushalter
C 2 y Clara
Anbruch des Tags 1

13 Hipolitus
14Samuel««
!5Mar. Himelf ^
16 Rochus M
17 Liberatus M

8 Amos «

Luc. i<

y 34
^M 2
IO 7
10 41
11 19
A. M.

c> 27
0 51

Z. Sonnen-Aufgang 4, ZX

Krochen,

41 m. Abschied um 9,
dann

^ y, 25 m.A. wieder
G

^ L fchein,
^ <ü Erdferne hierauf

unbe-

m. Un

14 17I

19 M.
- 14
- Ii
- 8

- 5

- 2

13 58

terg. 7, 9m.
zi German

Augstm.
^

i Pet. Kett.
2Portiunk.
z Iosias
4Domtnic.
5 Oswald
6 Sixtus

zz-

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Jesus weint über Jerusa

19 Sebaldus M
20 Bernhard
21 Privatus M
22Alvh0N6 ^
23 Aachäus

24Bartholome ^
AZLudwiS 5^

lem, Lr

1 46
2 44

Der^
geht
unter
7 23
7 51

lc. 16. Sonnen-Aufgang A,
H beym C ständig,

manch-
L beym <5 mal

H 3, 7 m. A. auch
Nebel,

Orions Ende, nachher

2 m. ^

iZ 54
- 50
- 47
- 44
- 41
- 4«
- 36

Unterg. 6, 58 ,m
7 Afra
8 Cyriacus
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Bleiche
13 Hipolitus

A4-

Mont.
Dienft
Mittw
Donst
Freyt.

Pharisäer und Söller, L

2 5 Severinus^
27 Gebhard M
28 AuZustin M
29A0H. Euch. ^
3« Adolph A
3 l Rebecca M

uc. 8.
8 21
8 53
y 34

10 19
11 13
U. M.

Sonnen-Aufgang z, 14m.
2j. beym C G

fchein
S und

')9,57m.A. fchön
> Wet-
^ ^ Erdnähe. ter.

Unterg

13 33
- 29
- 26
- 2Z
- 19
- 16

6, 46 m.

14 Samuel
15M5. HM
16 Rochus
17 Liberatus
18 Amos
ü9 Sebaldus

Vollmond dm 7 komt mit Regen. Letzte Viertel den 14 hat Sonnenschein.
Neumond den 22 M unbeständig. Erste Viertel den 29 hm schön Wetter.



^ussuKus, Augstmonat hat zi Tage.

Die Jungfrau.

Biel Sonnenschein im Augstmonat bringet guttn Wein,
wozu auch die hellen Nächte helfe».

Religion, von der sie sind. Der Statthalter
führt den Vorsitz im Wahlkorps, und hat nur
Stimme in demfelben, infofern er als Mahlmann

gewählt worden ist. Die Glieder des kleinen

Raths werden von dem großen Rath für 9
Jahre ernannt; von 3 zu 3 Jahren tritt ein Drittheil

desselben aus. Die Austretenden sind wieder

wählbar. Um in den kleinen Rath wahlbar
Zu feyn, muß man 6«oO Schw. Frk. steuerbares
Vermögen besitzen. Der große Rath ernennt in
oder außer feiner Mitte die Mitglieder des Appel-
lations-Gerichts für 9 Jahr; die Erneuerung
gefchicht ebenfalls zum Drittheil, und die Auswertenden

sind gleichermaßen wicder wählbar Der
u Erwählende muß 6000 Schweizerfranken

steuerbares Vermögen besitzen, und während 5 Jahren

eine gerichtliche Stelle bekleidet haben, oder

Mitglied einer obern Behörde gewefen feyn; den

Präsidenten wählt der große Rath aus den

Mitgliedern. Die Bezirksgerichte bestehen aus y
Mitgliedern, die aus einem zweifachen Vorschlag
der Bezirkswahlmänner ^ und einem einfachen
Vorschlag des Appellationsgerichts auf9 Jahre
ernannt, und gleichfalls von 3 zu 3 Jahren erneuert

Altstätten, mont. nach Ä. Him.
Appenzell, letzten mitw.
Arau, T mitw.
Bischofzell. mont. nach Augustin.
Bremgarten, mvnt. vor Barthol.
Diessenhofen, mont. nach Laurenz.
Degersheim, mont. nach Barthvl.
Einsiedls«, letzten mont.
Glarus, dienst, vor M.Hnnelf.
Lachen, dienst, vorBarrhol.
Mels, donst. nach Barrho!.
Mellingen, mont nach Laurenz.
Rapperschwyl, mitw. vorBarchol.
Rheinfelden, dvnst. nach Barthol.
Schaffhaufen, 24.
Schwarzenberg, 9.
Schwellbrunn, dienst.vorBarthol.
Solothurn, i dienst.
Steckborn, donst. vor Barthvl.
Sulzberg, 10. Surfee, 28.
Ueberlingen, mltw. nach Barthol.
Urnäfchen, 2 mont.
wattwyl, 2 mitw.
Millifau, is. — Zofingen> 24.
Zurzach, letzten mont.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andcer, 22.
Appenzell, msnr^ nach Mauriz
Bezau, mont. vvr Micheli.
Biberach, zo. — Bonadutz, 29.
Boycn,— Churwalden, 2z
Chur, 26, 27 und 28 Viehm.
Closter, 26. - Constanz, 9.
Davos, 27 Viehm.
Dornbirn, dienst, nach Math«,

die andern 2, 14 Tag hernach.
Eck, (Bregenzerwald) 16 undz«
iLIgg, milw. nach Micheli.
Feldkirch 29 — Frankfurt, I
Gezis, mont. vor Mathai.
Glarus, 21 — Grabs, 19.
Goßau, mont. nach Micheli.
Guarda, zo. Hundwyl, 1 dienst.

1



> Neuer C
>

^ I Lauf.
!Tags>i All

und Witterung., iLänge'.' 'Aug.
er

ihardSamsii ^ Verena LA! i —j Regen i 3 3 > ^ c° Beri
^25.

Äottt.
Dienst'
Mittw
Dsnst'
.^reyt.
Samst

Der. stumme redet, N
2 ^2 Absalon,^
3 Theodos ^
4 Ester
5 Hercules ^6 Magnus
7 Regina. ^
8 ^

karc. 7.
1 20
2 34

DerC
steht
auf
7 9

7 4«

Sonnen-Aufgang 5, 24m.
L beym ^ und
F 2j. 9 G

schein,

G3>i5m. A. ferner
abwech-

^ beym C' selnd,
doch

Unterg

- 9

- 6

^ 3
12 59,
- 56
- 52
- 48

6, 36 m.

21 Privatus
22Alph0Ns
2 3Zachaus
24 Barthvl.
25 Ludwig
zSGenesius
27 Gebhard

36.. Barmherziger Smnarit

h9iZEgidi
Mi>nt. lo Sergi M
Dienst ii Regula A
Mittw 12 Tobias M

G Anbruch des Tags
Dsnst'13 Hector M
Freyt.^,14 1° Erhöhung M
Samst 15 Fortunat M

?r Luc.

8 12
8 ' 48
y 26

IO 7

UM 3,
is 54

" 49
A. M.

10. Sonnen-Aufgang 5, 36

?^ öfters
^ Z fchön

Wetter
^ mit

51 m. Abfchied um 8, 9

(6, i Z m. M. G
o< Erdferne fchein,

fortan

m. Un

12 44
- 42
- 3Y
- 35

m.. ^

- 31
- 27
- 24

terg. 6, 24 m.

28 Augustin
2yJoh.Enth.
30 Adolph
31 Rebecca

Aerb stm«
1 Verena
2 Absalon
3 Theodos

37-

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Vo« IO Aussätzigen) L

si6 ^ Joel ^
17 Lambert 5^
iZRosa
iy Fronfasten ^
2OJnnocent>« ^
21 Mc ^22 Mäuriz ^

uc. 10.
0 41
1 42
2 44
3 51

Der (5

geht
unter

Sonnen-Aufgang 5, 48 m.
lH S unbe¬

ständig,
H 2Z. bis-
«5 beym^ weilen

beym ^ auch

V 4/7m.M. Nebel;
Tacr. und Nacht gleich

Unterg
12 2O

- lö
- 14
- 12
Kl IO
< 7
- 4

6, 12 m.

4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8 M.Geb/
9 Egidius

loSergi

Sönnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Keyt.
Samst

Ungerechter Mammen >

23 '5 Thecla^ <U
24 Liberi «U
25 Eleophas' ^
26 Cyprian ^
27 Cosmus
28Wencesl.
2« ^ß»

Math.
7 5

7 44
8 28
9 iy

10 20
11 26
U. M.

6. Sonnen - Aufgang 6,0m

Herbsts Anfang
hierauf

9 S G
^> fchein

3/ 49 m. MI und
Erdnähe dann

> Unter,

12 c

11 56
- 53
- 5«
- 47
- 44
I- 4«

z. 6, 0 m.
> 11 Regula
12 Tobias
13 Hector
14^ Erhöh.
15 Fortunat
löZoel
17 Lambert

Zy. Bom Todten zu Nain, Luc. I?. Sonnen- Aufgang 6, 12 m. Unterg. 5, 48M.
^bHieronim.^! « zi> S bevm C Regcn. ii ZöZiZ Rosa

Vollmond den 5 hat schön Wtter. Letzte Mertel den 13 hat Sonnknschein.
Nemnond den 21 ist unbeständig. Erste Viertel den 28 komt mit Regen.



Leptember, Herbstmonat hat Z0 Tage.

Die Wage. Jen«;, und Ilanz, .25.
Langenthal, den z dienst.
Langnau, mitw. nach 5 Erhöh.
Langrvieß, zs.Laufane, 2 fteyt.
Lautrach, 19. — Leipzig, 29.
Luzern, 23. — Mels, 26.
M«I«ns, donst. nach ^Erhöh.
<!>lten, i. mont.
peterllngen, donst. vorWathäi.
Pfeffers, 21.
Rankwyl, 22. Ravenfpurg, 14.
Aehetobel, letzten fteyt.
Nhcinrvald, 17.
Roggel, mitw. nach Micheli.

So viel Reifen nud Schnee vor Micheli, fo viel sollel^Rsthwyl, 14. — Saley29.
nsch Waldburgi auch kommen. Savien, 24.

Scholl enberg, mitw. nachMIcheli.
Schruns, Bündten 2«.
Schwarzenberg, 18.
Sidwald, donst. nach -j- Erhöh.
Solothurn, dienst, nach M.Geb
Sonthofen, 14.
Speicher, mont. vor Mathäi,

werden; aus ihrer Mitte wählt der kleine Ratl
den Präsidenten. Streitigkeiten zwifchen
Korporationen beider Religionstheile über religiöse und
kirchliche Gegenstände werden durch Schiedsrichter,

welche die streitenden Parteyen nach Vorschrift
^ gleichen Sätzen wählen, u. erforderlichen Falls Stauffen 12. 28.
von einem durch das Loos zu bezeichnenden Ob-"
mann ausgeglichen,. oder olme Wciterziehur.g
richterlich entschieden. Die Ehesachen u. s. w. sind
jedem Religionstheil nach seinen kirchlichen Grundsätzen

zu besorgen überlassen., und die Reformir-
ten haben ein besonderes Megerichc aus 6
weltlichen und Z geistlichen Mitgliedern bestehend. Ihr
Kirchen und Erziehungswesen aber stcht unter
einem Zemralrach, der aus 6 Mitgliedern weltli-

Stcinsberg, 22.Sk. Johann, zo.
St. Maria, (Münsterthal) 22.
Thun, letzten mitw.
I'husio, 25.— Vallendas 28.
Unterfee, fteyt. «sch 5 Erhöh.
Wildhaus dienst, vor -j- Erhöh.
wyl„dienst. n.Micheli. Zürich,n.

chen Standes, die von dem evangelischen Theil
des großen Raths ernannt werden, und dem
evangelischen Landammann als Vorsitzer zusammengesetzt

ist, und von 3 zu Z Jahren erneuert wird.
Er ernennt die weltlichen Mitglieder in den Rir-
chenrach, zur jährlichen Synode, die Kommitir-
ten zu den Versammlungen des Erziehungsrarhs
«nd die Schulinspektoren. Unter der Aufsicht des
ErziehungSraches stehen auch die Privat-Erzieh-

Weinmonat.
Aitorf, 2 donst. — Arau, z mit».
Alvenau, 5. Andelsbuch, 16.
Appenzell, mitw. nachGalli.
Au, Bregenzerwüld donst. vorG.
Aymos, dlenst.vor Sim.Jud.
Bafel, 28. — Bregenz, 17.
Bezau, donst. nach Galli.
Bludenz, 2. und alle 14 Tag bis W.
Brugg, dienst, vor Sim. Jud,
Burgdorf, mitw. nach Galli.
Conters, 29. Davos, 20, Viehm.
Difentis, 20. Einsidlen, 1 mont.

UNgs^ettan, I. Slawyl, letzten donst.



X.

Mm.
Dicnst
lMittw
Dsnst
Frcyt.
Samst

Neuer
eZnmon a,t Lauf. und Witterung.

iTags-j
lLange.I

Alter

2 Leodegar
3 Leonti
4 Franz
5 Placidus
6 Angela

1 45
2 57
4 9

Der<
j steht
I auf.

trüb
<f S H mit

Regen,
C beym ^ hierauf

R2,56m. M. G
fchein,

II 33!°9Januar
- ZoS?OJnnocent
- 26j2i MtttheuS

2Z 22 Mauritz
- ld2zTecla
- i2 24Libcri

^4?. Vom Wafstrjüchtigen, Luc. 24

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frcyt.

7 - Judith
8 Pelagi

-
9 Dionisi

ro Gideon
L i Burkhard
12 Gerold

6 52
7 3o
8 11
8 57
9 49

10 44

Sonnen-AufgnKg 6, 25 m. Unterg. 5,351«.
dann ii 8j25Eleophas

- 55
- 51

2 8Wencesl.
y Michael

wieder
trüb,
ferner

^ ^ Erdferne hin
h beym unbe-

Anbruch des Tcgs um 4, 46 m. Wfchied um 7,, 14 m.
iSamst13Colmanus Min 4^(1,51 m.M. ständig, i - 47! 1 Remigi

41. usoruehmstes Gebote, Mach. 22. Sonnen-Aufgang 6, zz m. Unterg. 5, 25

4?2Ü Cyprian
HO 59 27 Cosinus

49 30 Hieron.

^ Calixtus
!Mont. 15 Theresia
Dienst iö Gallus
jMtttw 17 Justus
Donst,iZ Lucas
Freyt. ^9 Ferdinand
Samst 20 Wendelin

A.M.
0 Z8!
1 39
2 45,
3 54

Der O
sehr

bisweilen

<< ^ G
fchein,

H S A dann
trüb;

4,23m.A. SMst.

m.

is 44^ 2Leodegar
41 3 Leonti
3? 4 Franz
34 5 Placidus
31 H Angela
27 7 Judith
24 8 Pelagi

42. Pom Gutschlägigen, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 48 m. Unterg. 5, 12 m>

Ronm^iIy Ursula
Mont. ^22 Cordula
Dunst 23 Maximus
Mittw, 24 Salome
Dsnst 25 Cxifpiu
Freyt. Amandus
Samfz ^7 Sabina

unter
b 32
7
8

9
,IO

II

21

Iy
25
34
44

L beym ^ usstchrb.
fpüter-

lH ^ hin
G in M Z,y m.M.

^ Erdnahe mehr
iS beym fchön
l«,2ym.M. Wetter

10 si! 9 Dionis
- iFtto Gideon
- 15 ri Burkhard
- i2 l2Waldfrid
- 9^3 Colmanus
- 6 14 Calixtus

43- Hochzeitliches Kleid, Mach. 22

Äntl28,s°Sim.A ^!U. M
Msnt. 29Narcisslw « 51
Dienst 3« Aloysi
Mittw Z r Wolfgang

3i^ 5 Theresia

3 2O

Sonnen Aufgang 6, 59 m. Unterg. 5,1m

C beym

und
öfters

G
fchein.

9 58!iö ß

> 54 17 Justus

Wollmond de« Z hat >sonnenschein.
Heumond den 20 hat fchön Wetter.

51
49

Letzte Viertel den 13 ift unbeständig.
Erste Biertel den 27 hat Sonnenschein.

18 Lucas

9 Ferdinand



Ottowr, Wewmmmt hat ZI Tage.

Der Scorpion.

^7

Wenn d«s Laub nickt a-rn vrn den Bäumen fallt, so

besorget man einen strengen Winter.

Anstalten und'jcde Art des Ncbcnuntcrrichts. Die
Synode,, ans der ganzen evangclifchen Gcisilich-
keit des Kantons bestehend, wählt den Amistes
und die geistlichen Mitglieder dcs Kircl enraths
auf y Andre, Dieser hat die Aussicht übn das
evangelisch? Kirchenwcsen, muß aber in wichtigen
Fällen an den Zentralrath berichten. Die rcfor-
mirte Geistlichkeit theilt sich in die Z Kapitel St.
Gallen, Togaenburq und Rheinthal, und ftdes
derfelben hat einen Dekan, einen Camerarius, 3
Senioren und einen Aktuar.

Die katholische Religic«spartci hat einen Vdnnn''stra-
tisnsrath zur Besorgung der religiösen, marmnoniellen,
kirchlichen und klosterlichen VerwaltUiigs - und Erzichungs-
Angelegenheiten und der allgemeinen Fonds, welcher aus
15 Mitgliedern besteht, und von z zu z Jahren zum D,it-
theil austrctten und neu gewählt werden muß. Uebngc-üs
stand die katholische Geistlichkeit mit Ausschluß des unter
Chur gehörigen Bezirks Sargans, unter dcm Bisthum
Konstanz; nun aber stcht sie umer dem Anno 182z errichteten

DoppelbisthiiM Chur nnd St. Gallen. Die EiuwoK-
nerzahl belauft sich ungcfchr auf 140,000 Seelen, von
denen etwa 5 Achtel der katholischen und^ Achtel der re-
formirten Kirche angehören. Zum eidgcnösischei, Buudcs-
heer stellt St. Gallen 2630 Mann, und liefet 39,45«
Schw. Franken als Beytrag zu den Kriegskosten.

Frauenfeld, mont. nach Galli.
Fürsten««, 51.
Gais, 1. mont.
Glarus, io. und 27.
Heiden, 2. freyt.
Herifau monr. nckch Vlirttard. -

< undrvyl, mont.n.G.Igels, 20.
!<atbrunn, donft. nachRvsenk. F.
Rnonau, i. mont.
I>r,blis, i. freyt, a. E.R> bürg, 2z.
Lachen, dienst, nach Rojerck. F.
Lichtensteig, monr.v. G. Lenz, 16
Luzern, z. Nleyenfeld, 29.
Moßnang, mitw. nach Micheli.
(l)becen:s, dienst,, auf den Ragazer
Cberv^y ulio Grtcnstcin) 24.
pufchlav, 5. — Ölten, mvnt. n.G.
Ragay, msnt. räch Galli.
Rani'wyl, iS. und 29.
Rapperfchrvyl, mit», vor D'onss.
Roveredo, 22 bis'26. ^

Saas, donst. vor Küblis Ma-ckk.
Schiers, ir!-^ Schuls, 5.
SchwcUbrutt, dieust. nschS. Jud.
Seewis, «nd Sempacb, 25z.

Sidwald, dovst. vor Sim. Iisd.
Solothurn die^st^-mich Galli. -

^

Sonthofen, iZ. — Schwvz, 16.
Stauffen, donst. nach Gall!.
Stein am Rhein-, mitw. v« S. I.St. Gallen^, sas?ff. nach Galli.
St.Johann, dienst, n. G.il!i.
Tamins, zr. Teuffen, letzten mcnt.
Tiran, 6. u. 28. Trogen, 2 mont.
Ueberlingen Ml«, nach Ursula,
ttntersee, 2 min», nnd lehren fteyt.
Urmein, freyt.-«ch al> Galli/
Urnäfchen, dienst, vor alt Gall!. ^

U5Nach, samst. nach GaUi, heni.^ch,
i «och z, alle 14 Tage.,
ZValtenspurg, 19.
MUifau menr. nach Galli.
winterthur, donft. vor Gall'.
Zizers, samft. vor dem Raga^er.,
Zernerz, 2. — sesingen, r umw<
Zug, ^dienst, nach Galli..



XI. > ??euer ^ ^Witttermonse und Witterung. 5

^ags-j ^Altes
Zange.' '

Donst
Freyt.
Samst

1 ^,4 22^ ^ H 0 meisten)
2 Alles Seelen W«Derc^ trüb
3 Theoohil j steht 'S 5/ 51 m.A. (5 Finst.

9 47j2c>Wendelin
- 44 21 Ursula
- 4ij2 2 Cordu-la

44-
Sonnb
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Kdn'gS Sohn krank, Ic
4 Sigmund M
5 Malachias M
6 Leonhard M
7 Florenz W
8 Claudi M
9 Theodor W

l« Louisa M

h. 4.
aus.
6 5

ö 52

7 4Z
8 36
<? 32

10 29

Sonnen-Aufga»g 7, 10 m. l
<f s P sichrb.

mit
^ Erdferne Nebel,

^> hieranf
lH «5 G
^ beyiy.< schein ^

O H Ä und

lnterg.

y 38,
- 35!
- 33
- 3«
^ 261

- 2Z
- 20

4, 52 m.

23 Severin
24 Salome
25 Crispin
2 S Amand
27 Sabina
28 Sim.Jud.
29 Narcissus

Mont..
B

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Königs Rechnung, Ma,

l l 22 Martin
12 Emilian H°
Anbruch des Tags r.

rzWibratha
r 4 Friedrich
c 5 Leopold

17 Berthold <U

h. 18.

II Z2
Zl. M.
m 5/
0 3l
1 35
2 43
3 51
5 3

Sonnen-Aufgai^g 7, 19 m.
^ 9/34M.A. Wind,

dann
ZOM. Abschied um 6, ZO

^ S wieder
trub

beym <^ und
S> 9 ^ Nebel,
2j. beym nachher

Unterg. 4, 4,1m.
9 17^3 «Aloys
- I4i3i Wolsgaltg

m. Winterm.

- iO 2 Aller See!.
- 7j 3 Theophil
- 4 4 Sigmund
- 2 5 Malachias

^ 46.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Vom Zinsgroschen, M

19 Elisabeth ^
2«Columban. ^
21 Mstw SA jLtz
22 Cacillia
23 Clemens ^24Salesi ^

ith. 22.

De<
geht
unter
7 8

8 18

9 3o
io 44

Sonnen-Aufgang 7, 29 m.

G
O3, 56m.M. schein,

L beym ^ hierauf
^ wieder

^ Erdnahe Regen
GlN)?i,Z5tn.M
S beym ^ und

Unterg

8 58
- 5ö
- 53
F 5O
^ 48
- 46

4, 31 m>

6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudi
9 Theodor

is Louisa
l i Martin
12 Justus

47-

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Fcey't.

Oberstes Tdchterlein, Z

Izs^onrah
^27 Jeremias ^28 Noah ^29Agxicola

»ath. 9
11 52
U.M.
0 59
2 7

3 12

4 2O

Sonnen, Aufgang 7, 37 m

)6, 55m.A. spater
hin

^ beym <^ Schnee,
doch

c? unbe-
6 ZG standig.

Uute

8 44
- 42

40
- 38
- 3d

I - 34

rg. 4, 2Z m.
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
15 Othmar

si7Verthold
u 8 Eugen

Vollmond den z hat Nebelwetter. Letzte Viertel den 11 ist abwechselnd.
Neumond den 19 komt mit Regen. Erste Viertel den 25 hat Schnee.



November WiNtermonat hat z« Tage.

Dcr Schütz.

DoSert'sin diesem Monat, so bedeutetes viel Regen und

Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.

Graubünden

Alrorf, donst. nach aller Heil.
AppenzeU, mitw. nach Mart.
Arau, 2 milw.
Arbon, monr. nach Mart.
Baden, 16.
Bernegg, dienst, räch Msrt.
Viberach miim. nach Mart.
Bischofzell donst. nach Mart.
Bremgarten,mont. nach allerHM
Burgdorf, donst. vor Mark.
Chur, 22. — CKlven, zo.
Diessenhofen mrnt. nach Othm
Lglisau, donst. nach Cathr.
iLinsidlcn, monr. vor Mart.
Ü5lgg, milw. nach Marr.
Flumo, i dienst.
Gerfau, ii. — Grüsch, zo. a. C>
Glarus, 12 und 22.
Herifau, freyt, nach Othm.
Hohentrine, letzten dienst, a. C.
Horgen, donst. nach Mart.
Ilanz, i dienst, a. C.
Raiferstuhl, n. Ronstanz, 26.

Tirol, an das lombardisch venetianische Königreich,
an die Kantone Tessin, Uri, St. Gallen und

wurde durch die helvetische Revolution und die

ihr gefolgte Vermittelung wirkliches Mitglied dcr
schweizerischen Eidsgenossenschaft, und bildet nun
den 15ten Kanton; er grenzt an Voralberg undl^ublw, 1 fteyt. a. C,

Lachen, dienst, vor Msrt.
Langenargen, 28.
Langwieß, dienst, nach all. H.a.Glarus. Seme Emthetlung tst m 3 Bunde: den " ^ ^

Obern oder Grauen Bund, den Gorteshausbund
und den Zehngerichtenbund; diese sind in 26
Hochgerichte und leztere wieder in Gerichte ungleiche

Zahl und Große eingetheilt. Sie erwählen
ihre Vorsteher und Obrigkeiten, durch welche die
niedere Polizei und ihr Justiz-und Gemeindewesen

verwaltet wird; ste sind befugt, die dahin
einschlagenden Ordnungen festzusetzen, die -aber den
a'ckgemeinen Kantonsgcfetzen nicht zuwider feyn
dürfen. Sie ernennen frei aus allen Bürgern
ihres Gerichts oder Hochgerichts ihre Mitglieder zu
dem großen Rath, nnd haben das Recht, über die «um
den Landesbehörden ihnen vorgelegten bürgerlichen Gese-

Lausane, 2 freyt. —Lautrach, 2.
Lindau, freyt, nach allerHeil.
Mellingen, mont. nach Conrad.
Morste und Mutten, z mitw.
Milden, 22.
Oerikon, 16. Olte«, mont. n. M
peist, i. — pfeffikon, 9.
Ravenspurg, 11.
Reuti, (Bregenz) dlenst. n.Mart.
Rheinegg, mont. nach allerHeil.
Rheinfelden, milw. nach Mart.
Richrenschwyl, dienst, nach Msrt.
Rorfchach, donst. nach aller Heil.
Sargans, donst. vor Martini «nd

donst. vor Cathr. Seckingen, zo.
Schaffhaufen, dienst, nach Msrttze, Staatsvertrage und Bündnisse zu berathschlagen, und^Schiers, 25. — Sckiw«» ",2

solche anzunehmen oder zu verwerfen.

Die Fortsetzung künftiges Jahr
Sreckbsrn, donst. nach Mart.
St. Johann, donst. nach Cathr.



XII.
Neuer > L l Himmels Mschekzung tTags-
,?ist monat 'Lauf.' und Witterung. ILänge.

Alle?

Samst' i Longin

48° Zeichen sm Himmel, Luc. 21.

ttüb i 8 Z'I^Eiifabeth

Mm.
Dienst
Mi.tw
Donst
Freyt.
Samst

M Der<r
A steht

M auf
6

7

8 Mar. Empf 9 12

2 i Aosen
3 Luc i
4 Barbara
5 Adlgael
6 Nikolau
7 Ensch

Sonnen - Aufgang 7, 43 m,

Mit
Gli,2öm.M.Schnee,
^ ^ H anbey

20^ ziemlich
16 <5 Erdferne kalt;

H beym < hierauf
bis-

Unterg. 4, 17 m.
8 30 2« Kolumban

28 Mar.OvU
- 2622 Amos
- 252z Clemens

2424 Salest
2Z 25 Catharina

- 22 26 Konrad

49. JohannesimGefangniß, Math. zi. Sonnen-Aufgang 7, 48m. Unterg. 4, 12n,.
Sonnl
Mont
Dienst
Mittw

9 -Willibalds lo .iz
10 Walther n 14
11 Damast A.M.
i2OMia « iz
Anbruch des Tags um 5/ 53 M. Abfchied um 6, 7 nz.

?j5 </> weilen
O y <^ G
^3/55m.A. schein/

bald

8 2127 Jeremias
- 2« 28 Noah
s 19 29 Agricola

18 ^«Andreas

Donst,iz Lucia. Jost
Fr«t.,jl4NicM <U
Samfiilz?l'"rcham <U

1 20, m H aber
2 zs, c/' beym (5 wieder
Z Z9I ?z bevmc5 Schnee - l5

Chrisim.
iLongin
2 Taver
zLuci

Sonns
Se>nt^
Dienst
Mittw
!Donst
iFrcyt.
Saniii-

Johannes zeuget vs.i Christo, Joh. 1. Sonnen - Aufgang 7, Zz m. Unterg. 4, 7 «.
iH z Adelheit
17 Lazarus
,8 Wunibald
^Frsnfastcn M
20Achilles^ ^
2 r

2 Florin

4 52
Der<
geht

unter
7 —
8 rz
y 29

Z ^ .und
L beym ü7 trüb,

Hz, 41 m.A.
< Erdnahe nach-
S beym ^ cher

Rürzester Tag. ziemlich
T inX 2, 5M. U.

8 14
14

- IZ
" IZ
- 12
- 12
F 12

4 Barbarg
5 Kordula
6 Nikolaus
7 Ensch
8 Ä^a^mpz
9 Willibald

io Walther
ZI Stufende Stimme Luc. z. Soune« - Aufgang 7, zzm

ltjzz 4Dagobert ZL IO 41
'I 51M>nt.l24'Adam, Etza^

enst!z5 EhristtüZ K?rU.W
c> 55
.2 l
3 4
4 Z

Mittw zö Stephan
Donst 27 Ich. Esang
Freut. ^Kindleintag
Sams?j29 Jonathan

^ beym <
6, 2ö m.M°

Unterg. 4, 7 m.
8 lZ ll Damast

anhal- - iz 12 Tabitha
tend -1413 Lucia

G - i4i4Nicast
fchein - 1515.Abraham

und - lz i6Adelheit
meistens - 1617 Lazarus

52. Wsm Schrosrt Simon, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 7, 51 m. Unterg. 4, 9 m.

Ssnnl
Mont.

ZO David
31 Silvester

5 l
5 54

fchön
Wetter.

8 i?
- i?

8 Wunibald
iqNemest

Bollmond den z hat Schnee Letzte Viertel den :r ist unbeständig.

MunM'd dm,i8 hat fchon Wetter. Erste Viertel den 2Z hat Sonnenfchei«..



December CHNstMVNat hat ZI Tage.

Der Steinbock.

Nützliche Interesse - oder Zins, Rechnung /
zu 5 pro Cknto gerechnet.

Haupt-
Summa.

für ein
Jahr.

für ein
Monat.

für eine

Woche.

Gulden. fl. kr. ft. kr. hl. > kr. hl.
IO00 So 4 iv L7 6

45 3 45 Li 7
80« 40 3 20 46 i
700 35 2 LS 4« 3

3« 2 30 34 L
Zoo 25 2 5 s8 7
400 20 40 23 i
Ivo 15 r5 i7 2
200 Zo 11 4
100 S 2S S 6

90 4 3« 22 4 L 2
80 4 20 « 4 S

7« 3 3« ?7 4 4 -
6s 3 s iS s 3 4
So 2 3« 12 4 2 7
40 2 10 « s 2
Io i 7 4 i 6
so « - S « Zl I
10 » 30 2 4 - 5
9 27 r 2 2 - 4
8 24 s s - 4
7 21 » 6 ' 3
6 18 4 ' Z
5 -5 l 2 2

Surfee, mvnt. nach aller Heil.
Teuffen, letzten mont.
Unrerfee, den i und letztennnt».
Vivis, letzten dienft.
weggis, 11.
weinfeiden. mit», «or Mart.
Zvädenfchwil, donst. ver Mart.
wtldhaus, dienst, vor Mart.
winterthur, donst. vor Mart.
N?yl. dienst, nach Othmar.
Fofingen, iS. "

Ehristmonat.
Altsrf, idonst. und donft. v.Wkyn.
Altstädten, donst. nach Nicol.
Appenzell, mit«, nach Nicol.
Arau, 3 mitw.
Borzen, 1. — Bregenz, Z.
Bremgarten, mont. vor Frons.
Brugg, dienst, nach Nicol.
Chur, 12. — Daves, 9.
Lrmatingen, 1.
Feldkirch, mont. vor Thom.
Flums, dienst, vor Thomas
Frauenfeld, mvnt. nach Nieol.
Gais, dienst, vor Weyn.
Goßau, i mont.
Glarus, 11. — Ilanz, 10.
Raiferstuhl, Sund 21.
Rüblis, i freyt, a. C.
dach en, dienst, vor Nicol.
Langnau, 2 mitw.—Luzern,»
Meilen, 1 donst. — Milden, 27.
Ölten, mont. nach Mar. Empf.
peterlingen, 21.
Ragay, i mvnt. Viehm.
Aapperfchwyl, mitw. vor Thom^
Seervis, 12. — Schwyz, 4.
Sidrvald, donst. nach Nicol.
Straßburg, 26. — Surfee, 6.
Teufen, mont. vvr Weyn.
Thun, mitw. vor Thom.
Thüste, 26. — Vilmergen, ».
Ueberlingen, mitw. n. M. Empf.
tVillifau, dienst, vor Thom,
rvinterthur, dvvsi. vvr Tyom^
Zug, dienst, vor Nicol.


	Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1827

